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Alkoholsünder
am Steuer

EHRENBURG � „Am Sonntag-
abend ging der Polizei Sulin-
gen ein Alkoholsünder ins
Netz“, teilte ein Sprecher der
Polizei in Sulingen mit. Ge-
gen 20 Uhr haben die Beam-
ten im Rahmen von gezielten
Alkohol- und Drogenkontrol-
len einen VW in Ehrenburg
angehalten, am Steuer ein 50-
jähriger Mann, der, wie sich
herausstellte, „erheblich zu
tief ins Glas geschaut“ hatte.
Ein Alkoholtest vor Ort habe
einen Wert von 2,19 Promille
ergeben. Der 50-Jährige muss-
te mit auf die Wache, wo ihm
neben einer Blutprobe auch
gleich der Führerschein abge-
nommen wurde. Den Mann
erwarte nun ein Strafverfah-
ren wegen Trunkenheit im
Straßenverkehr und auf sei-
nen Führerschein werde er
nun vermutlich eine lange
Zeit verzichten müssen, teilte
der Sprecher der Polizei in
Sulingen mit.
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Vor 25 Jahren
Unter dem Thema „Was-
ser“ stand am Sonntag in
Dörrieloh ein Gottes-
dienst im Grünen, zu
dem gemeinsam von der
Kirchengemeinde Varrel
und dem Heimatverein
Dörrieloh eingeladen
worden war. 140 Chris-
ten fanden sich trotz des
schlechten Wetters im
Dörrieloher Eichenhain
zu diesem besonderen,
von Pastor Siegfried Land
geleiteten Gottesdienst
ein. Für die musikalische
Ausschmückung und die
Begleitung des Gesangs
zeichnete der Varreler
Posaunenchor verant-
wortlich. Drei Kirchen-
vorsteher lasen die Texte.

DAMALS

POLIZEIBERICHT

Kaum Beute, aber
Sachschaden

SULINGEN � Der Gesamtscha-
den inklusive der Sachbe-
schädigungen beträgt über
1000 Euro. Der Kiosk im Frei-
zeitbad Sulingen war Ziel von
Einbrechern: Sie zertrüm-
merten eine Fensterscheibe
und entriegelten den Zugang
zum Kiosk in der Nacht von
Donnerstag auf Freitag, in
der Zeit zwischen 20 und 5.30
Uhr. „Entwendet wurde die
Registrierkasse der Marke
„Sharp“ mit etwas Kleingeld,
ein grüner Wasserkocher so-
wie eine Induktionsplatte.
„Aufgrund von Blutspuren an
Glasscherben des Kioskfens-
ters ist zu vermuten, dass
sich der Täter bei der Tat ver-
letzte“, teilte ein Sprecher
der Polizei in Sulingen mit.
Sachdienliche Hinweise wer-
den an das Polizeikommissa-
riat in Sulingen unter Tel.
04271 / 9490 erbeten.

Auf sich aufmerksam machen
Gibt es Fortbildungsbedarf für Kulturschaffende? Werkstattgespräch in Sulingen

SULINGEN � Was brauchen Kul-
turschaffende in Sulingen? Wie
kann man Kultur fördern? Wo
treffen Kultur und Wirtschaft
aufeinander? „Die Kulturkon-
takte bieten die einmalige
Chance, beide Protagonisten
miteinander zu vernetzen“, sagt
Stefan Michaelis vom Amt für
regionale Landesentwicklung
Lüneburg.

Die Stadt Sulingen als Gast-
geber für die Kulturkontakte
2018 will die Chance nutzen:
Was geht zusammen – auch
mit anderen Kulturschaffen-
den? Grundlagen ausarbei-
ten, sich vernetzen: „Wenn
jetzt endlich einmal alle zu-
sammensitzen, kann man auf
die Region zugeschnittene
Angebote formulieren“, er-
klärt Dorit Klüver von der
Landesarbeitsgemeinschaft
Soziokultur. Die Kontakte,
einmal geknüpft, sollen blei-
ben, eine nachhaltige Zusam-
menarbeit ist gewünscht.
Auch, um die Kommunikati-
on zwischen allen zu verein-
fachen. Grundlagen schaffen
heißt für Ariane Hansel-
mann, Geschäftsführerin des
Kulturvereins Sulingen, aller-
dings nicht primär Sponso-
rensuche. „Mehr Öffentlich-
keit für Kulturschaffende
und Vereine“ heißt es in der

Einladung der Sulinger Gast-
geber zum Werkstattge-
spräch: den Kontakt zur re-
gionalen Medienlandschaft
verbessern, weitere Wege der
Öffentlichkeitsarbeit aufzei-
gen, die Zusammenarbeit als
gemeinsame Stärke nutzen –
gibt es in der Thematik einen
Fortbildungsbedarf ? Zweiter
Termin der Veranstaltungen
im Rahmen der Kulturkon-

takte in Sulingen ist das
Werkstattgespräch. Hier wer-
den Kulturschaffende über
„ihre“ Themen sprechen kön-
nen. Die Vertreter der Wirt-
schaft hatten sich bereits im
Kamingespräch ausgetauscht
und informiert (wir berichte-
ten). Zum Werkstattgespräch
lädt die Stadt Sulingen für
Dienstag, 18. September, ein
– von 15 bis 18.30 Uhr in die

Räume der Alten Bürgermeis-
terei. „Die bieten sich einfach
an“, sagt Ariane Hanselmann
und bittet um Anmeldungen
unter ariane.hansel-
mann@sulingen.de, bis 12.
September. Anmelden dürfen
sich alle im Bereich Kultur Tä-
tigen. „Nicht immer ist eine
monetäre Unterstützung ge-
fragt“, erklärt Dorit Klüver.
Manches Mal seien Kenntnis-
se der Mitarbeiter wichtig
oder die Location, die zur Ver-
fügung gestellt wird oder
Kleinigkeiten (etwa, dass ein
Raum gestrichen werden
muss), die es zu regeln gilt.
Was genau in Sulingen wich-
tig wäre, nachgefragt ist, be-
nötigt wird: Darauf soll das
Werkstattgespräch Antwor-
ten finden. Ideen, Projekte
finden, die auf die hiesige Re-
gion zugeschnitten sind –
auch dazu dienen die Kultur-
kontakte. Für Dienstag, 18.
September, sind Vorträge zur
Pressearbeit, aus dem Redak-
tionsalltag und der Vereinsar-
beit geplant. In kleinen Grup-
pen können anschließend
„Basics für gute PR“, die Bot-
schaft guter Bilder, „Agieren
und Netzwerken in der Öf-
fentlichkeit“, „Grundregeln
gelungener Kommunikation“
und weitere Themen bespro-
chen werden. � sis

Stefan Michaelis, Dorit Klüver und Ariane Hanselmann planen das Programm für das Werkstattgespräch (18. September.)

Projekt: Webseite
für Neuenkirchen

Idee von Gemeinde, Vereinen und Verbänden
NEUENKIRCHEN � Trotz Hitze
kann man neue gemeinsame
Projekte in und für Neuenkir-
chen beraten. Mitglieder des
Gemeinderats, der Vereine
des Kirchenvorstandes und
weitere engagierte Bürger
trafen sich jetzt bei dem vom
Heimatverein initiierten Ter-
min.

Überlegt wurden die nächs-
ten Schritte, um die von allen
begrüßte Absicht umzuset-
zen, eine Webseite einzurich-
ten für Neuenkirchen, seine
Vereine und Gruppen, heißt
es in einer Pressemitteilung.
Manfred Hinz, Vorsitzender
des Heimatvereins Neuenkir-
chen, informierte über ein
Beratungsgespräch, das der
Vorstand mit Mareike Kranz,
die unter anderem die Web-
seite der Nachbargemeinde
Ehrenburg betreut, geführt
hatte. Informationen zu den
Kosten für Einrichtung und
Betrieb einer Webseite wur-
den betont. Wichtig sei nicht
nur eine professionelle Be-
treuung des Internetauftrit-
tes, sondern auch sicher zu
stellen, dass regelmäßig In-
formationen geliefert wer-
den, die die Seite auf dem
neusten Stand halten – von
allen Betreibern.

Bürgermeister Heinrich
Kanzelmeier kündigte an,
dass die Gemeinde die Inves-
tition für die Einrichtung und
den Betrieb der Internetseite
durch Vereine und Gruppen
verdoppeln würde.

Jetzt werde es Sache der Ver-
eine und Gruppen sein, die
notwendigen Beschlüsse her-
beizuführen, die erlauben,
die Webseite auszuarbeiten,
heißt es in der Pressemittei-
lung weiter. Die Beschlüsse
sollen bis zum 31. Oktober
vorliegen. Für Montag, 5. No-
vember, wird zum nächsten
Treffen eingeladen. Beginn
ist um 19.30 Uhr im Gasthaus
Zur Post. Vertreter von Verei-
nen, Gruppen und Gemeinde-
rat sowie interessierte Neuen-
kirchener Bürger und Bürge-
rinnen sind eingeladen, mit-
zuarbeiten und sich einzu-
bringen, wenn es darum ge-
hen wird, das Projekt Websei-
te in die Wege zu leiten. „Die
Erwartung ist, mit der neuen
Webseite ins Jahr 2019 zu
starten“, heißt es seitens der
Gruppe. Beim Treffen im No-
vember müsse auch ein
Name für die Webseite gefun-
den werden. Zu beraten sei
ebenso ein Logo für die Ge-
meinde. Auf die für Neubür-
ger Neuenkirchens geplante
Begrüßungstasche solle bei-
des aufgedruckt werden.

Das jüngste Treffen endete
mit dem Beschluss, zu einem
Dorfpicknick für Freitag, 14.
September, auf der Wiese vor
dem Pfarrhaus einzuladen.
Beginn ist um 17 Uhr. Der
Schützenverein Neuenkir-
chen werde, vom Heimatver-
ein und anderen Vereinen un-
terstützt, der Hauptorganisa-
tor dieses Picknicks sein.

Manfred Hinz, Heimatverein Neuenkirchen, erläutert Details zur ge-
planten Webseite. � Foto: Helgard Patemann

Zeltlager mit kostenlosem Badespaß
Nur positive Rückmeldungen nach drei Tagen / Sascha Buschhorn neuer Kinderkönig im Kreisverband IV

KIRCHDORF � 104 Mädchen
und Jungen im Alter zwi-
schen sieben und 19 Jahren
sowie 40 Betreuer aus den
Schützenvereinen Dörrieloh,
Scharringhausen, Strange-
Buchhorst, BSV Ströhen, Krie-
ger-Schützenverein (KSV)
Ströhen, dem Gastverein
Voigtei und dem Schützen-
verein Kirchdorf als Gastge-
ber hatten sich bei Rainer
Gaumann angemeldet.

Zum 22. Mal richtete der
Kreisverband IV (KV IV) des
Bezirks-Schützenverbandes
Grafschaft Diepholz am Wo-
chenende das jährliche Zelt-
lager aus, zum dritten Mal in
Kirchdorf. Der Freitagnach-
mittag stand im Zeichen der
Anreise und des Zeltaufbaus.

KV-Präsident Gerd Griffel
und Vereinspräsident Gerd
Harzmeier hatten die Teil-
nehmer begrüßt und zusam-
men mit KV IV-Vizepräsident
Bernd Dammeier und stell-
vertretendem Jugendsportlei-
ter Rainer Gaumann das Zelt-
lagerschild 2018 am reprä-
sentativen Torbogen befes-
tigt. Bürgermeister Holger
Könemann erklärte, dass die
Gemeinde das Eintrittsgeld
für das benachbarte Natur-
freibad für die Schützenju-
gend an diesem Wochenende
übernehme – und spendierte

obendrein noch für alle ein
Eis. 17 Mannschaften mach-
ten sich nach dem Abendbrot
bei der Rallye durch Kirch-
dorf auf den Weg, unter ande-
rem mussten sie knifflige
Aufgaben lösen. Als gute
Gastgeber hielt sich die
Kirchdorfer Jugend zurück
und überließ den Teams Dör-
rieloh 3 und Strange-Buch-
horst 2 den gemeinsamen
Sieg vor dem KSV Ströhen 3.

Am Samstagmorgen stan-
den zehn Bahnen für Ver-
gleichswettkämpfe mit Licht-
punkt- und Luftgewehren zur
Verfügung – es galt, den Kin-
derkönig des Kreisverbandes
IV zu ermitteln. Die Treffsi-
cherheit der acht Majestäten
unterschied sich nur margi-
nal. Sascha Buschhorn vom

SV Scharringhausen setzte
sich erst im Stechen gegen
Phil-Luca Sprick vom SV
Kirchdorf durch.

Aus den für Samstagnach-
mittag geplanten Mann-
schaftsspielen wurden wegen
der Hitze „Spiele ohne Gren-
zen“. Hier setzte sich in der
Altersgruppe bis elf Jahren
der KSV Ströhen gegen den
SV Voigtei und den SV Kirch-
dorf durch, bei den Kindern
ab zwölf Jahren gewann der
KSV vor dem BSV Ströhen
und dem SV Strange-Butzen-
dorf.

Am Sonntag wurde Som-
merbiathlon angeboten. Rai-
ner Gaumann hatte fünf Bah-
nen mit fest installierten
Lichtpunktgewehren aufge-
baut, allerdings konnten sie

der Körpergröße angepasst
werden. Nach dem fünften
Schuss mussten die Teilneh-
mer zu einem etwa 15 Meter
entfernten Tisch laufen und
aus vielen Puzzleteilen eine
Giraffe zusammensetzen. Zu-
rück an der Schießbahn folg-
ten weitere fünf Schuss. Bei
den Jungen bis elf Jahre war
Emil Rumpke (KSV Ströhen)
mit 2:09 Minuten der
Schnellste, bei den Mädchen
war es Johanna Ziegler (SV
Strange-Buchhorst, mit zwei
Minuten). Bei den zwölf bis
14-jährigen Jungen erreichte
Maximilian Harlaß (KSV Strö-
hen, 1:57 Minuten) die beste
Zeit, bei den Mädchen gelang
dies Finja Hilgemeier (BSV

Ströhen, 1:59 Minuten). Noch
besser war in der Gruppe der
männlichen Jugendlichen im
Alter von 15 bis 20 Jahren Jo-
nas Mohrlüder (SV Dörrieloh,
1:38 Minuten), der nur von
der Gesamtschnellsten, Jani-
ka Schur (SV Dörrieloh, 1:24
Minuten), getoppt wurde.

Rainer Gaumann hatte aus
allen Einzelergebnissen eine
Lagerwertung erstellt. Alle
teilnehmenden Teams erhiel-
ten von Gerd Griffel und
Bernd Dammeier einen Pokal
überreicht, aber den größten
nahm der KSV Ströhen als
Sieger mit nach Hause – hielt
den BSV Ströhen und den SV
Strange-Buchhorst auf Ab-
stand. Der Schützenverein

Kirchdorf hatte den Nachbar-
verein aus Voigtei im Kreis
Nienburg zum Zeltlager ein-
geladen. Die drei Betreuerin-
nen und neun Kinder waren
begeistert. Die Essen wurden
auf dem Spargelhof Thier-
mann in Scharringhausen zu-
bereitet und in Kirchdorf
heiß serviert. Bei der ab-
schließenden Manöverkritik
erhielten die Gastgeber nur
positive Rückmeldungen.
Samtgemeinde-Bürgermeis-
ter Heinrich Kammacher
freute sich über die vielen eh-
renamtlichen Helfer und
MdB Axel Knoerig konnte für
den Kreissportbund nur noch
feststellen: „Macht weiter
so.“ � sis /f.

Sascha Buchhorn (r.) ist neuer Kinderkönig im KV IV vor Phil Luca
Sprick (2.v.r.). � Fotos: Ewald Ehlers / Hartmut Weber-Bockhop

Lagersieger wurde der KSV Ströhen vor dem BSV Ströhen und dem SV Strange-Buchhorst.

Stammtisch der
Oldtimerfreunde

KIRCHDORF � Die Mitglieder
der Oldtimergruppe Kirch-
dorf treffen sich morgen,
Mittwoch, 1. August, zum
Oldtimerstammtisch. Beginn
ist um 19.30 Uhr im Rasthaus
Schubert. Schnauferl-Freun-
de sind herzlich willkom-
men.

KURZ NOTIERT

Kultur-Kontakte
mehr sowie Stiftungen dieser Un-
ternehmen bewerben.
In der Kategorie „Kleines Unter-
nehmen“ können sich Unterneh-
men mit unter 50 Beschäftigten so-
wie Stiftungen dieser Unternehmen
beschäftigen.
In der Kategorie „Unternehmen
und Stiftungen in öffentlich-rechtli-
cher Trägerschaft“ wird besonders-
die Bewerbung kommunaler Ge-
sellschaften und Stiftungen sowie
von Sparkassen ermöglicht.
Bewerbungen um den Kulturkon-
takte-Preis sind noch bis zum 10.
August an das Amt für regionale
Landesentwicklung Lüneburg,
E-Mail an stefan.michaelis@arl-
lg.niedersachsen.de oder online
unter www.kulturkontakte.com
einzureichen.

Die KulturKontakte sind eine Initia-
tive des Landes Niedersachsen,
der Industrie- und Handelskam-
mern Lüneburg-Wolfsburg und Sta-
de für den Elbe-Weser-Raum sowie
der Handwerkskammer Braun-
schweig-Lüneburg-Stade.
Seit 2001 agieren sie als Vermittler
für den Dialog zwischen Kultur und
Wirtschaft mit dem Ziel, die Kultur-
förderung als Chance für Unterneh-
men und Kulturschaffende
darzustellen, nachahmenswerte
Kulturförderungen der Wirtschaft
als „best practise“ auszuzeichnen
sowie Foren zu schaffen, auf denen
sich Interessierte aus Kultur und
Wirtschaft begegnen können.
Für die Kategorie „Großes Unter-
nehmen“ können sich Unterneh-
men mit 50 Beschäftigten und


